
An
Kämmerei - 20.1 -

Genehmigung bzw. Antrag auf Genehmigung einer

[X] überplanmäßigen Aufwendung / Auszahlung gern. § 100 HGO | | außerplanmäßigen Aufwendung 
Auszahlung gern. § 100 HGO

Q überplanmäßigen / außerplanmäßigen Verpflichtungsermächtigung gern. § 102 HGO

Antragsteller/in:
Organisationseinheit:
Gartenamt

Sachbearbeiter/in:
Wiemer

Nst.:
2010

Datum: 
16.08.2024

Die Voraussetzungen des § 100 bzw. 102 HGO sind gegeben.

Ar

iterschrift

ntslelrong

Investitionsnummer:

672018007/1372010200
San. Außenanl. Käthe Kollwitz Schule

Sachkonto Nummer:

0561010

in Höhe von EUR

32.110,00

DECKUNGSVORSCHLAG [evtl, auf gesondertem Blatt fortsetzen)

Investitionsnummer: Sachkonto Nummer: in Höhe von EUR

672022007/1373010300
Projekt Lahnwelle

0649110 10.000,00

Investitionsnummer:

202023002/0101040100
Investitionszuschüsse MWB

0355010 22.110,00



Begründung (bitte ausführlich, ggf. Beiblatt verwenden, bitte auch Deckungsvorschlag erläutern):

Der o.g. überplanmäßige Mittelbedarf wird zur Begleichung der Schlussrechnung für die 
Landschaffsbauarbeiten an der Käthe-Kollwitz-Schule, Schulhofumgestaltung 1 .BA, welche mit der 
Vergabenummer 67.22.028 im Magistratsbeschluss MAG/1447/2023 beschlossen, beauftragt, durchgeführt 
und abgeschlossen wurden, benötigt. Die Forderung beruht aus einem Bauvertrag mit der ausführenden Firma 
und ist damit unabweisbar.

Der Mehrbedarf ergibt sich hauptsächlich aus der Mehrung von Erdmassen und deren Entsorgung, welche im 
Planungsprozess unvorhergesehen waren und in der laufenden Bauausführung zusätzlich berücksichtigt werden 
mussten.

Die Schlussrechnungssumme ist abschließend festgestellt. Weitere Forderungen sind damit nicht mehr möglich.

Ein Deckungsvorschlag kann im Umfang von 10 T€ aus dem Investitionsbudget des Gartenamts zur Verfügung 
gestellt werden, Investitionsnr. 672022007/1373010300 . Das Projekt Lahnwelle unter dem vorgenannten 
Investitionsbudget bedarf umfangreiche planungsrechtliche Vorprüfungen durch das Stadtplanungsamt, welche 
noch nicht erfolgt sind. Aufgrund dessen kann der Maßnahmenbeginn und eine Übernahme des Projektes durch 
das Garfenamt in 2024 nicht mehr erfolgen, sodass die hierzu veranschlagten Mittel nicht erforderlich werden. 
Die restliche Deckung des hiesigen Mehrbedarfs kann aus dem Investitionsbudget 202023002/0101040100 
- Investitionszuschüsse MWB erfolgen. Hierbei handelt es sich (abweichend zur bisherigen Bezeichnung des 
Investitionsbudgets) um investivo Kostenerstattungen an den MWB an den sich im Eigentum der Stadt Gießen 
befindlichen Hochwasserschutzanlagen. Die für das Jahr 2024 noch hierzu geplanten Mittelabrufe durch den 
MWB beschränken sich auf die Haushalfsausgabereste aus dem Vorjahr (derzeit max. 400 T€ geplant bei 
einem verfügbaren Ansatz von 445 T€ aus Haushalfsausgaberesten).



Entscheidung

gem. Ziff. 4.5. der „Dienstanweisung zur Ausführung des Haushalts'

| | Amtsleitung | | Amtsleitung 

Kämmerei
| | Kämmerer 1X1 Magistrat 1 | Stadtverordnetenversammlung

üpl. u. api. Aufwendungen/ Auszahlungen bzw. üpl. u. api. Verpfl.ermächtigungen

bis 1.000,00 EUR 1.0Ol,OOEUR 
bis

10.000,00 EUR

10.001,00 EUR bis 
25.000,00 EUR

25.001,00 EUR bis 
250.000,OOEUR

über 250.000,00 EUR und 
soweit Deckung nicht gewährleistet ist.

genehmigt, Gießen den_____________________ Revisionsamt - zur Kenntnis
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